
Bruckmühl/Bad Feilnbach – Es
gibt auch noch gute Nach-
richten im Corona-Jahr. Eine
davon kommt vom Verein
Katzentraum. Am Donners-
tag fand der erste Spaten-
stich für das neue Domizil
des Gnadenhofs in der
Marktgemeinde Bruckmühl
statt. „Unser Traum wird
doch noch wahr“, freut sich
Vereinsvorsitzende Renate
Holland. Wenn das Wetter
mitspielt, könnte der Um-
zug von Sonnenham nach
Ried vielleicht sogar schon
Ende 2021 erfolgen.

Mit guten Angeboten
sinken die Kosten

Doch wie schafft es der
Verein, den Neubau in Göt-
ting/Ried zu realisieren?
Noch im April waren dunkle
Wolken über dem Projekt
aufgezogen. Mit dem Hilfe-
ruf „Wir verlieren unser Zu-
hause“ wandte sich Renate
Holland an die Öffentlich-
keit. Architektin Karin Stig-
lauer hatte die Baukosten
auf Grundlage der aktuell
geltenden Preise auf drei
Millionen Euro beziffert.
Seit dem Kauf des Grund-
stücks im August 2018 wa-
ren diese um circa 30 Pro-
zent gestiegen. „Wir hätten
statt des geplanten Kredits
von 1,5 Millionen einen in
Höhe von 2,5 Millionen Eu-
ro finanzieren müssen“,
blickt die Vereinsvorsitzen-
de zurück. Doch die Wolken
sind verzogen. Dank der re-
gionalen Baufirmen. „Das

Echo der Unternehmer war
sehr positiv. Sie unterstüt-
zen unser soziales Projekt.
Wir haben so gute Angebote
bekommen, dass die Bau-
kosten auf 2,2 bis 2,4 Millio-
nen Euro gesunken sind“,
ist Holland dankbar. Aber
auch die 429 Mitglieder und
zahlreichen Unterstützer

des Vereins legten sich noch
einmal richtig ins Zeug. Die
Rücklagen für das Projekt,
die Anfang des Jahres schon
bei 560 000 Euro lagen, stie-
gen bis zum 31. Oktober
noch einmal auf stattliche
640 000 Euro an. „Gerade im
Corona-Jahr, in dem wir kei-
ne Flohmärkte und keinen

einzigen Tag der offenen Tür
durchführen oder uns auf
Christkindlmärkten präsen-
tieren können, sichern diese
Menschen das Überleben
unseres Vereins“, würdigt
Holland diese „unglaubliche
Leistung“. Wie geht es nun
weiter: Das alte Bauernhaus
in Ried wurde bereits abge-

rissen. Es wird in der bishe-
rigen Größe und in bäuerli-
chem Stil wieder aufgebaut,
damit es in die Kulturland-
schaft passt. Beherbergen
soll der neue Gebäudekom-
plex neben den Räumen für
die Katzen, Kranken- und
Quarantänestationen, Küche
und Begegnungsräumen für

die Besucher und Helfer, So-
zialräume und vier Woh-
nungen für Mitarbeiter. Ver-
einsvorsitzende und Bauher-
rin Holland hofft, dass
schon bis Ende 2021 die
wichtigsten Räume für den
Gnadenhof und die ersten
zwei Mitarbeiterwohnungen
fertig sind: „Das wäre zu-
mindest unser Traum.“ Die
Bagger sind schon angerollt.
Ende November soll die Bau-
grube ausgehoben, mit der
Verschalung und dem Kel-
lergeschoss begonnen wer-
den. Wie die Bauarbeiten
fortschreiten, hängt von der
Witterung ab.

Projekt ganz in
regionaler Hand

„Alle Arbeiten wurden an
einheimische Unternehmen
vergeben, das war uns sehr
wichtig“, betont Holland.
Die Baumeisterarbeiten hat
die Schwaiger Bau GmbH
aus Bad Aibling übernom-
men. Die Elektroarbeiten
führt die Bruckmühler Fir-
ma Blechinger aus. Das
Dach erstellt die Zimmerei
Söllerspöck. Heizung und
Sanitäranlagen kommen
von der Firma Hardraht.
„Das Bauvolumen unseres
Gnadenhofes ist enorm.
Man könnte es mit sieben
Doppelhaushälften verglei-
chen“, verdeutlicht Archi-
tektin Stiglauer die Dimen-
sion. Holland blickt optimis-
tisch auf die kommenden
Monate: „Dank der vielen
Unterstützer sieht die Zu-
kunft des Gnadenhofes Kat-
zentraum wieder gut aus.“

Trotz Corona wird Katzentraum wahr
Spatenstich für Gnadenhof in Ried erfolgt – Baufirmen unterstützen soziales Projekt
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Setzen ein positives Zeichen im Corona-Jahr: Renate Holland, Vorsitzende des Vereins Gnadenhof Katzentraum, Josef
und Franz-Josef Schwaiger von der Baufirma und Bürgermeister Richard Richter (von links) beim ersten Spatenstich
für das neue Domizil des Katzentraums – natürlich mit entsprechendem Sicherheitsabstand. FOTO NEUWIRTH

Ziel des Gnadenhofes Katzentraum ist,
Katzen einen würdevollen Aufenthalt
zu´geben, die keine Aussicht auf Vermitt-
lung mehr haben.
Meist sind sie alt oder nach schweren Ver-
letzungen behindert. „In diesem Jahr ha-

ben wir sehr viele kranke Katzen aufge-
nommen, entsprechend hoch sind unsere
Tierarztkosten“, bilanziert Vereinsvorsit-
zende Renate Holland die Arbeit der ver-
gangenen zehn Monate.
„Wir schläfern die Tiere nicht einfach ein.

Wenn sie eine reelle Chance auf ein wür-
devolles Leben haben, investieren wir in
ihre medizinische Behandlung.“ Wer den
Verein unterstützen möchte, kann sich on-
line unter www.katzentraum.org oder per
E-Mail bei rh@katzentraum.org melden.

Ein intensives Jahr mit vielen kranken und verletzten Katzen


